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 Zusammenfassung  
 

 

Die verschiedenen Teams der Pilotfarm konnten ihre Programme im Laufe des Jahres 2025 

umsetzen.  

Die Berater konnten ihre Maßnahmen zur Begleitung der Landwirte durchführen, insbesondere 

durch die Abhaltung von Sitzungen mit den Landrechtsgruppen im Rahmen einer guten 

Bewirtschaftung der Bocage-Perimeter, die Betreuung der Landwirte im Rahmen individu eller 

Gespräche, die Verteilung der Exzellenzprämien an die Haushalte, die 2024 die Erheber auf ihren 

Feldern empfangen hatten, sowie die Durchführung der Exzellenzerhebungen. Die dritte Ausgabe 

der Unterstützungsmaßnahme zur Stärkung der Resilienz intern vertriebener Bauernfamilien 

wurde diesmal in zwei Dörfern, nämlich Guiè und Lindi, durchgeführt. Die 24 . Ausgabe der 

Ruralies fand auf dem Festplatz des neuen Marktes von Guiè statt; dabei konnten die Preisträger 

der verschiedenen Wettbewerbe ihre Preise entgegennehmen.  

In der Einheit für Landerschließung ( CAF) schloss das Team die Erschließung der Bocage-

Perimeter von Guiè/Tounda und Lindi/Nayir -kaongo ab.  

In der Baumschule konnten mehr als 18.000 Bäume und Sträucher aus 56 verschiedenen Arten 

erzeugt werden. Die Verkäufe fielen geringer aus als im vergangenen Jahr! 

Das für die Instandhaltung der Bocage zuständige Team setzte seine Arbeiten zum Rückschnitt 

der Lebendhecken, zur Pflanzung und zur Pflege der Bäume entlang der bewaldeten Straßen fort 

und führte dabei einen neuen Typ von Stützpfählen für die Einfassungen der Straßenbäume ein, 

der kostengünstiger und robuster ist.  

Auf Ebene der Abteilung für landwirtschaftliche Ausrüstung wurde die Unterstützung bei der 

Vorbereitung der Felder der Landwirte durch Bodenentdichtung fortgeführt, wenngleich die 

insgesamt bearbeitete Fläche zurückging; ebenso wurden die verschiedenen 

Unterstützungsarbeiten für die anderen Abteilungen erbracht.  

Im Parc setzten wir die Schulungsmaßnahmen für die Landwirte zur rationellen Weidewirtschaft 

sowie die Bewirtschaftung unserer Herde fort.  

Schließlich setzte die Farm von Lindi ihre Aktivitäten mit der Einführung neuer 

Produktionszweige fort.  

Wir danken allen unseren Partnern für die Unterstützung, die wir im Laufe dieses Jahres zur 

Durchführung all dieser Aktivitäten erhalten haben.  
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Einleitung  
 

Die folgenden Zeilen geben einen Überblick über die Entwicklung der Aktivitäten der Pilotfarm 

im Verlauf des Jahres 2025, in dem wir nahezu unser gesamtes Arbeitsprogramm umsetzen 

konnten. In der landwirtschaftlichen Saison wurde eine höhere Niederschlagsm enge als im Jahr 

2024 verzeichnet, was bei den meisten Landwirten zufriedenstellende Ernten begünstigte. 

Die sieben Abteilungen konnten ihre Aktivitäten insgesamt erfolgreich durchführen. So konnten 

wir unter anderem Folgendes umsetzen: 

- den Abschluss der Erschließung des Bocage-Umfangs von Guiè/Tounda;  
- ebenso den Abschluss der Erschließung des Bocage-Umfangs im Dorf Lindi, Stadtteil 

Siguinvoussé; 
- die Unterstützung der Landwirte bei der Vorbereitung ihrer Felder durch Bodenentdichtung;  
- die Pflege der Lebendhecken durch Rückschnitt; 
- die Produktion von Bäumen und Sträuchern in der Baumschule;  
- die Fortsetzung der Maßnahme zur Wiederbegrünung degradierter Flächen, insbesondere 

gemeinsam mit Familien von Binnenvertriebenen;  
- die Verteilung der Exzellenzprämien an die Landwirte der Bocage -Perimeter; 
- die Durchführung der Exzellenzerhebungen während der Regenzeit;  
- die Organisation der 24Ausgabe der Ruralies; 
- die Fortsetzung der Aktivitäten der Produktionsfarm von Lindi.  

Der vorliegende Jahresbericht gibt einen Überblick über die Einzelheiten der Aktivitäten, die jede 

Sektion im Laufe des Jahres durchführen konnte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angesichts der Beteiligung mehrerer Partner an der Gesamtheit unserer Aktivitäten können wir den genauen Beitrag jedes 

Einzelnen zur Umsetzung dieser Aktivitäten nicht gesondert ausweisen. Wir beschränken uns daher darauf, die Namen der 

Partner ausschließlich in den Finanz- und Sachbilanzen (Bewertung der Sachspenden) zu nennen.  
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Technische Betreuung der Landwirte und Tierhalter  

1. Begleitung der Landwirte 

Die wichtigsten Aufgaben bei der Begleitung der Landwirte sind die folgenden:  

¶ Sensibilisierung für den Schutz der Umwelt (Bekämpfung von Buschfeuern, Kompostierung, 
Mulchen, Zaï-Technik usw.).  

¶ Unterstützung bei der Mobilisierung der Begünstigten für gemeinschaftliche Arbeiten in den 
Perimetern. 

¶ Erprobung neuer landwirtschaftlicher Techniken.  

¶ Instandhaltung der gemeinschaftlich genutzten Einrichtungen (Feuerschneisen, Wege in den 
Perimetern, Zäune, Tore).  

¶ Bekämpfung des kontrollierten Abbrennens, Verbot vorsätzlich gelegter Feuer in den 
Parzellen sowie Sensibilisierung für die durch diese Technik verursachte Bodenverarmung.  

¶ Absteckung der Achsen der erschlossenen Felder (Bocage-Perimeter). 

¶ Ausbildung von Erwachsenen (aus den Mitgliedsdörfern der AZN oder aus anderen 
Dörfern).  

¶ Ausbildung der Auszubildenden der Bocage -Schule auf den Versuchsfeldern. 

¶ Training und Führung der Tiere beim Weiden mit dem Elektrozaun in den Bocage -
Perimetern.  
 

a- Unterstützung bei der Organisation der Gemeinschaftsarbeiten: 

Diese Tätigkeit findet in der Regel ab Januar statt und erstreckt 

sich bis März. Sie bietet den Mitgliedern der Landvereinigung 

die Gelegenheit, zusammenzukommen, sich über die 

Bewirtschaftung ihres Bocage-Perimeters auszutauschen und 

die Instandhaltungsar beiten an der Feuerschneise sowie an den 

internen Wegen durchzuführen.  

Dies ist ein wichtiger Schritt bei der Vorbereitung der 

landwirtschaftlichen Arbeiten innerhalb der Bocage -Perimeter, 

da er Folgendes ermöglicht: 

- den Zugang zu den Feldern für den Traktor zur Bodenentdichtung zu ermöglichen;  
- zu verhindern, dass Buschfeuer in den Bocage-Umfang eindringen;  
- damit die Landvereinigung die ordnungsgemäße Bewirtschaftung des Bauwerks auf Dauer 

sicherstellen kann. 

In diesem Jahr wurden für die Arbeiten in sämtlichen Bocage-Perimetern 153 Personen mobilisiert, 

darunter 43 Frauen und 110 Männer. 

Zur Erinnerung: Die Pilotfarm hat für jede Reparatur eines Zauns der Bocage-Perimeter einen 

Pauschalbetrag von 25.000 Fcfa eingeführt, mit dem Ziel, die Landvereinigungen zu einer 

verstärkten Überwachung zu veranlassen. 

b- Einzelgespräche mit den Landwirten 
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Diese Aktivität beginnt in der Regel während der Phase der 

Feldvorbereitung und wird während der gesamten Regenzeit 

fortgeführt. Die Feldbetreuer nutzen diesen privilegierten 

Moment, um sich mit den Landwirten auszutauschen und sie 

für eine sachgerechte Vorbereitung der Felder sowie eine 

ordnungsgemäße Pflege der Kulturen zu sensibilisieren. Wir 

konnten 387 Personen erreichen, darunter 197 Frauen und 190 

Männer.  

 

c- Verteilung der Exzellenzprämien 

Im Anschluss an die während der Regenzeit 2024 

durchgeführten Exzellenzerhebungen wurden die Prämien im 

Laufe des Monats April an die Landwirte der Bocage -

Perimeter verteilt. Auf Wunsch der Landwirte haben wir in 

diesem Jahr den Schwerpunkt auf Hühnerkot g elegt, der sich 

bei der Verbesserung des Ertrags der Kulturen als besonders 

wirksam erwiesen hat. Diese Prämien kamen in diesem Jahr 

308 Haushalte zugute.  

Die folgende Tabelle enthält die Einzelheiten der Verteilung der Prämien:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Betriebsmittel  Menge 
Männliche 

Vertreter der 
Haushalte  

Weibliche 
Vertreterinnen der 

Haushalte  

Hühnerkot (Sack)  593 

176 132 

Schaufel  90 

Picke 92 

Feile 72 

Machete 2 

Bäume 689 

Gesamt 308 
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2. Projekt zur Wiederbegrünung degradierter Flächen 

Im Jahr 2023 mit einer doppelten Zielsetzung initiiert, nämlich:  

­ die rasche Wiederherstellung degradierter Flächen mithilfe der Zaï -Technik; 
­ sowie Familien von landwirtschaftlichen Binnenvertriebenen ( die ihre Herkunftsdörfer 

verlassen mussten, um in anderen Dörfern Zuflucht zu suchen) Produktionsmittel 
bereitzustellen, damit sie einen guten Teil ihres Nahrungsmittelbedarfs decken und 
dadurch ihre Resilienz stärken können. 

Wir haben dieses Projekt erneut fortgeführt, diesmal mit 250 Haushalten (wobei jeder Haushalt im 

Durchschnitt 5 bis 6 Mitglieder zählt), verteilt auf die beiden Dörfer Lindi ( 234 Haushalte) und Guiè (16 

Haushalte).  

Sie konnten somit von diesem Projekt profitieren, dessen Umsetzung sich an den folgenden Punkten 

orientierte:  

-  Verteilung landwirtschaftlicher Betriebsmittel: Diese Maßnahme wurde in zwei Etappen 
durchgeführt:  
Á Verteilung von 1.000 landwirtschaftlichen Geräten ( 2 Hacken und 2 Schaufeln/Familie) für 

das Ausheben der Zaï-Gruben; 
Á anschließend die spätere Verteilung von 5.000 Säcken zu 50 kg Kompost auf Basis von 

Geflügelkot an die Familien, die Zaï -Gruben ausgehoben 
hatten (im Umfang von 20 Säcken pro Familie, d. h. 1 Tonne). 
Dieser Kompost wurde erst nach Feststellung durch den 
Projektmitarbeiter ausgegeben, dass die Zaï-Gruben 
tatsächlich ausgehoben worden waren. 

Wie bereits in den beiden ersten Phasen erfolgte die Auswahl 

dieser Familien unter Mitwirkung der Conseillers Villageois 

de Développement der beiden Dörfer, die uns die Listen der 

verschiedenen Begünstigten übermittelt haben. Das 

wichtigste Auswahlkriteriu m war, dass die Familien zu 

denjenigen gehörten, die am stärksten unter ihrer Situation als Binnenvertriebene litten. Auf dieser 

Grundlage konnten wir neue Personen erreichen, die in den beiden vorangegangenen Jahren noch 

nicht unterstützt worden waren.  

Es ging für uns erneut darum, diese Familien zu unterstützen, ihre Resilienz zu stärken und ihnen 

zu ermöglichen, die ihnen von ihren Aufnahmedörfern zur Verfügung gestellten Flächen unter 

besseren Bedingungen zu bewirtschaften, die zumeist wenig fruchtbar  und klein waren (etwa ein 

Hektar pro Familie).   

 

Nach der Verteilung der Werkzeuge 

wurde mit den Begünstigten eine 

Schulung in der Zaï-Technik 

durchgeführt. Zu diesem Zweck 

wurden mehrere Gruppen von etwa 

10 bis 15 Personen gebildet, um das 

Lernen und den Austausch mit den 

Schulungsleitenden zu erleichtern.  
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Nach der Schulung zum Zaï setzten die Beratenden die Maßnahme fort, indem sie das Ausheben 

der Zaï-Gruben während der Trockenzeit begleiteten, anschließend den Kompost verteilten (20 

Säcke pro Familie) und die Kulturen während der Regenzeit bis zur Ernte betreuten; der 

durchschnittliche Ertrag bei Sorghum belief sich auf 1  144 kg/ha.   

3. Vorbereitung und Bestellung der Felder  
 

Zur Erinnerung: Die Maßnahmen zur Vorbereitung der Felder umfassen die Reinigung ( Rodung und 

Entsteinung), den Einsatz des Tiefenlockerers, das 

Ausheben der Zaï-Gruben und das Ausbringen des 

Komposts. Diese Arbeiten sollten idealerweise vor 

Beginn der Regenfälle durchgeführt werden, um die 

ersten Aussaattermine nicht zu versäumen. Ist ein Feld 

in der ersten Maihälfte vorbereitet, kann die Aussaat 

erfolgen, sofern nach dem 15. Mai ein ausreichender 

Niederschlag fällt ( mindestens 20 mm). Auch wenn eine 

auf die Aussaat folgende Trockenperiode die 

Entwicklung der Kulturen erschweren kann, 

vernichtet sie nicht alle Pflanzen, zumal es eine 

Aussaatstrategie gibt, bei der mehrere Körner in 

dieselbe Saatmulde gelegt werden; dies begünstigt das Vereinzeln und das Umpflanzen der 

Pflanzen, die die Trockenheit überstanden haben.  
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Auf unseren Versuchsfeldern wurde der 

Tiefenlockerer im März eingesetzt, und das 

Ausheben der Zaï-Gruben erfolgte im selben 

Monat. Der Kompost wurde zwischen dem 21. 

und 23. Mai ausgebracht, und die erste 

Trockenaussaat von Sorghum erfolgte am 4. 

Juni. Dabei handelt es sich um ein Verfahren, 

das es ermöglicht, die gesamten Niederschläge 

zu nutzen, wenn einige Tage nach der Aussaat 

Regen einsetzt. Der Nachteil besteht darin, 

dass Vögel wie Rebhühner das Saatgut finden 

und vor dem Regen fressen können. Sobald 

jedoch ein ergiebiger Regen fällt, ist diese Gefahr gebannt.  

Der Versuch mit Pfumvudza ( die eigene Familie ernähren) beim Mais wurde auch in diesem Jahr auf 

derselben Parzelle wie 2024 fortgeführt. Der Zaï wurde angelegt und anschließend mit einer dicken 

Mulchschicht aus trockenem Gras bedeckt. Die Ergebnisse sind im folgenden Abschnitt zur 

Saisonbilanz festgehalten. 
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4. Agro-pluviometrische Bilanz der Saison  

Die Regenzeit verlief in diesem Jahr nahezu normal, wies jedoch im September eine Trockenphase 

auf, die sich erheblich auf die Erträge auswirkte.   

Die Bilanz und die Verteilung der Niederschläge der Saison 2025 sind nachstehend dargestellt:  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

0 0 0 2

55 50

166

267

174

33

0 0
0

50

100

150

200

250

300

M
IL

L
IM

E
T

E
R

MONAT

Niederschlagsmenge des Jahres 2025AZN
Pilotfarm
von Guiè 
(Bassitenga)

GESAMT = 747 Millimeter in 59 Regenfällen 

Erster Regen: 
am 25. April

(2 mm) 

Letzter Regen: 
am 17. Oktober

(2 mm)



Pilotfarm von Guiè 
 

Jahresbericht der Aktivitäten 2025 

13/48  
 

MONATE MONATLICHE VERTEILUNG DER NIEDERSCHLÄGE 2025 (mm = Millimeter) GESAMTSUMMEN 

Daten  1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 mm/Monat 

Januar                                                                0 

Februar                                                                0 

März                                                               0 

April                                                  2             2 

Mai 7   6                             15 15               4       8 55 

Juni            16 1     8 4               7               14         50 

Juli     19       13     8     44 11   1     9   4   18     7 1         31 166 

August  21     34     17 47   5   12     10       4   12 2   10 54 32 1       6 267 

September  1 62 9 8 27 6     18     10 1  2         1     7   2   18 2       174 

Oktober        6 19                 6     2                             33 

November                                                                0 

Dezember                                                                0 

                        
JAHRESSUMME 747 

 Legende:                          

   Verkraftbare Trockenphase                       

   Gefährliche Trockenphase                       

   Aussaatdatum des Sorghums                       

   Beginn der Sorghumernte              

 

        

   Beginn der landwirtschaftlichen Saison                     

                                 

 STATION : GUIE                            

 
 

 
 

 Satellitenbild der Regenkumulation 

vom 27. September 2025 
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Analyse der Niederschläge:   

 

Der erste Regen des Jahres fiel am 25. April und brachte 2 Millimeter Niederschlag.  

¶ Nach mehreren Tagen des Wartens ab dem 15. Mai beschlossen wir, am 4. Juni die Trockensaat 
des Sorghums vorzunehmen. Glücklicherweise ermöglichte der Regen vom 6. das Gelingen 
dieser Maßnahme. Die darauffolgende 
Trockenphase hatte keine nennenswerten 
Auswirkungen auf die Keimlinge, da sie 
sich in einem Entwicklungsstadium 
befanden, in dem ihnen der feuchte 
Kompost des Zaï das Überleben 
ermöglichte; 

¶ Wir haben zwei Trockenphasen 
verzeichnet: eine verkraftbare im Juni 
(zwischen dem 17. und dem 26.) und eine 
kritische im September (vom 14. bis zum 
26.).  

¶ Die erste Trockenphase trat zwischen 
dem 7. und dem 27. Juni auf und dauerte 
somit zwanzig Tage. Hier ermöglicht der Zaï den Kulturen, bis zum nächsten ergiebigen Regen 
standzuhalten.  

¶ Die zweite Trockenphase dauerte nahezu 14 Tage, vom 13. bis zum 26. September. Hier 
erschwert der Wassermangel sowohl die Blüte als auch die Fruchtbildung.  
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¶ Auf die ersten 12 Tage im September entfielen etwas mehr als 80 % der monatlichen 
Niederschlagsmenge.  

¶ Der Regen vom 5. Oktober erleichterte die Ernte der Erdnüsse durch Ausziehen. 

¶ Der Monat August war der niederschlagsreichste und verzeichnete mit 15 Regentagen 36 % der 
Gesamtniederschlagsmenge. 

¶ Der stärkste Niederschlag fiel am 2. September mit 62 Millimetern, was etwa 36 % der 
Niederschlagsmenge dieses Monats entspricht. 

¶ Die Monate Juli, August und September zusammen verzeichneten 607 Millimeter Niederschlag, 
das heißt etwas mehr als 80 % der Jahresniederschlagsmenge. 

¶ Von den 44 registrierten Regenfällen lagen 50 unter 20 Millimetern, was etwa 85 % entspricht.  

¶ Die landwirtschaftliche Regenzeit endete am 17. Oktober, an dem wir mit 2 registrierten 
Millimetern den letzten Niederschlag des Jahres erhielten. Sie dauerte 153 Tage (Juni bis Oktober) 

 

5. Versuchsparzellen der Farm 

Zur Erinnerung:  Um Wort und Tat in Einklang zu bringen, bewirtschaften die Betreuer selbst Felder 

im Bocage-Umfang von Tankouri 

(erschlossen zwischen 1998 und 2000). Diese 

Fläche wurde uns von einem Landwirt zur 

Verfügung gestellt, der nicht im Dorf Guiè 

ansässig ist. Wir bemühen uns, 

Fachkompetenzen im Bereich der 

bioökologischen Intensivierung der 

Landwirtschaft zu entwickeln, die 

geeignet sind, den Herausforderungen 

und Besonderheiten der sahelischen 

Landwirtschaft angepasste Lösungen zu 

bieten. Mit diesen Feldern werd en folgende Ziele verfolgt:  

¶ Die Techniken, die wir den Landwirten empfehlen, unter realen Bedingungen zu erproben 
(mechanisierter Zaï, lokalisierte Unkrautbekämpfung, FACA-Walze, Fruchtfolge, rationelle 
Weidewirtschaft mit Elektrozaun, Lebendhecken, hochwachsende Bäume entlang der Feldachsen, 
Vorbeweidung). 

¶ Neue Ansätze/Methoden erproben und die bisherigen weiter verfeinern.  

¶ Die Auszubildenden der Farm ausbilden  

¶ Den Besucherinnen und Besuchern ermöglichen, die Ergebnisse unserer Arbeit 
kennenzulernen. 
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Zu diesem Zweck bewirtschaften wir vier halbe Felder von jeweils 3  200 m² (in der obigen Abbildung 

dunkelblau umrandet sowie unten die Parzellen Nr. 1, 2, 3 und 4), was uns die Anwendung einer 

vierjährigen Fruchtfolge ermöglicht. Die Auszubildenden verfügen ihrerseits über drei halbe Felder, 

um eine dreijährige Fruchtfolge anzuwenden ( in der obigen Abbildung gelb umrandete Parzellen sowie 

Nr. 1, 2 und 3).  unten die Parzellen 

 

 

 

 

 

 

 

Die folgende Tabelle zeigt das Fruchtfolge-/Anbausystem 2025 (Pfeile) sowie das technische 

Anbauverfahren jeder Kultur auf ihrer jeweiligen Parzelle:  

1 2 3 1 2 3 4 
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Wir  

 

haben den Baumwollanbau auf einer der Parzellen der Auszubildenden der Bocage-Schule erprobt 

(Aussaat am 11. Juli). Ziel war es, den Ertrag im Rahmen der dreijährigen Fruchtfolge zu bewerten, 

insbesondere nach dem Zaï 

(nach Einsatz des Bodenlockerers).  

Am Ende der Ernte erzielten wir 

einen Ertrag von 587 kg/ha, was 

unter dem nationalen 

Durchschnitt liegt, der in der 

Regel zwischen 650 und 900 

kg/ha beträgt. Es ist darauf 

hinzuweisen, dass wir keinerlei 

Betriebsmittel verwendet haben (weder chemische Düngemittel noch Pestizide), um dieses Ergebnis zu 

erzielen.  

Jahr: 

2025 
Hauptkultur:  

Sorghum  

Jahr: 

2025 

Hauptkultur:  

Hirse 

2024 
Nebenkulturen 
(Erdnuss, Sesam, 
Bissap) 

2024 Sorghum 

Zwischenfruchtanbau in Gassen  
Mögliche Mischkultur: niébé  
Zwischenfruchtanbau in Streifen   

Angewandte Anbautechnik:  
¶ Einsatz des Bodenlockerers am 26. Februar 

¶ Anlage des Zaï im FebruarðMärz 

¶ Ausbringung und Einarbeitung des 
Komposts im Mai  

¶ Aussaat am 4. Juni 

¶ Gezieltes Jäten am 28. Juli 

¶ Zweites Jäten auf der Parzelle ohne Test der 
FACA -Walze am 30. August 

Beginn der Ernte am 27. November 

Angewandte Anbautechnik:  
¶ Nutzung der alten Zaï -Löcher 

¶ Aussaat am 28. Juni 

¶ 1.Jätgang am 7. August 

¶ Ernte am 29. Oktober  

 
 

Jahr: 

2025 

Hauptkultur:  

Nebenkulturen 
(Erdnuss, Sesam, 
Bissap) 

Jahr: 

2025 

Hauptkultur:  

Brache 
(temporäres 
Grünland)  

2024 
Brache (temporäres 
Grünland)  2024 Hirse 

 Keine Mischkultur  
¶ Aussaat vom 15. bis 16. Juli 

¶ Jäten von Sesam, Erdnuss und Bissap am 24. 
Juli 

¶ Ernte der Erdnuss am 23. Oktober 

¶ Ernte des Sesams am 18. Oktober 

 

Mischkultur: Saatgut von 
Gründüngungspflanzen kann 
breitwürfig ausgebracht werden.  
Angewandte Anbautechnik:  

¶ Der natürlichen Spontanbegrünung freien 
Lauf lassen 

¶ Allerdings kann bestimmtes interessantes 
Saatgut hinzugefügt werden (Leguminosen é) 

¶ Regelmäßige Beweidung (etwa alle 15 Tage) am 
Elektrozaun während der gesamten Saison 
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Zur Erinnerung: Die letzte Baumwollproduktion auf unseren Versuchsparzellen liegt auf das Jahr 2009 

zurück.   

Die Pflege der Parzellen wurde durch die Verstärkung der Lebendhecken mittels der Pflanzung 

zusätzlicher Sträucher fortgeführt; die Einzelheiten sind in der folgenden Tabelle dargestellt:   

Die gepflanzten Bäume werden während der gesamten 

Saison durch die Reinigung ihres unmittelbaren Umfelds 

und durch Mulchen gepflegt.  

 

6. Getreideerträge 2025 

Die in diesem Jahr verzeichneten guten Niederschläge ermöglichten insgesamt zufriedenstellende 
Erträge. 
Die verschiedenen Erträge sind in den nachstehenden Tabellen aufgeführt: 

Getreideerträge 2025 in kg/ha der Parzellen der FPG: 

 

 

 

 

 

 

 

Wir verzeichnen in diesem Jahr erneut einen leichten 

Anstieg des Ertrags des nach dem Standardsystem 

angebauten Sorghums (Zaï und Pflege durch Jäten), mit 

2 096 kg/ha ; dies entspricht dem durchschnittlichen 

Ertrag von rotem und weißem Sorghum, der bei 2  381 

kg/ha beziehungsweise 1  812 kg/ha liegt. Wir liegen 

damit jedoch weiterhin im Produktionsdurchschnitt 

von 2 Tonnen pro Hektar.  

Der Ertrag auf der Fläche, auf der wir die FACA -Walze 

eingesetzt haben, ist hingegen gegenüber 2024 auf 

Arten  
Name auf 

Mooré/Französisch  
Anzahl 

der 
Setzlinge  

Bauhinia rufescens Tipoèga  90 

Anogeissus leiocarpus 

Siiga/  
Afrikanische 
Birke 

90 

Gesamt  180 

Produktionen  Erträge 2025  Erträge 2024  Erträge 2023  Erträge 2022  

Lokale 
Sorghumsorte 

(Standardsystem) 
2 096 2 063 1 988 3 564 

Lokaler Sorghum 
(FACA-Walze) 

1 527 / 3 184 2 618 

Lokaler Sorghum 
(Pfumvudza) 

/ / 1 785 2 900 

Pfumvudza -Mais 
(verbessertes Saatgut) 

2 601 5 834 1 888 3 186 
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1 527 kg/ha gesunken und beträgt damit nur noch etwas mehr als die Hälfte.  

Die Ergebnisse des Pfumvudza sind in diesem Jahr deutlich rückläufig, mit einem Ertrag von 2 601 

kg/ha . Die Termitenangriffe haben sich im Laufe des Monats September während der Trockenphase 

verstärkt. Dennoch ist eine der wirksamsten Lösungen gegen Termiten die Bodenfeuchtigkeit. Ein gut 

durchfeuchteter Boden verhindert nämlich, dass die Termiten die Basi s der Kulturpflanzen erreichen.  

Entwicklung der Sorghum-Erträge auf unseren Versuchsfeldern von 2006 bis 2025: 

Im Jahr 2025 verzeichnen wir 20 Jahre Erfassung der 

Erträge auf unseren Versuchsfeldern in Bezug auf die 

Sorghumproduktion, die die wichtigste von den 

Landwirten der Region angebaute Getreidekultur ist. 

Im Verlauf dieses Zeitraums weisen die Erträge einen 

Durchschnitt von 2 222 kg/ha auf (dunkelgrüne Linie). 

Der durchschnittliche Niederschlag belief sich im 

selben Zeitraum auf 733 mm (dunkelblaue Linie).  

Diese Ergebnisse bestätigen erneut die 

Leistungsfähigkeit der Techniken, die wir bei den 

Landwirten fördern.  

Aus diesem Grund sind wir der Auffassung, dass für uns das Wichtigste ist, dass ihnen dies 

zugutekommt, da sie die eigentlichen Endbegünstigten unserer Arbeit sind.   

Durchschnittliche Erträge in kg/ha  von Sorghum (lokale Sorte) bei den Landwirten der Region: 

 

 

 

 

Produktionsmethoden  
Erträge 2025 Erträge 

2024  
Erträge 2023 Erträge 2022 

Zaï 1 205 1 148 1 025 1 238 

Traditionell  1 013 799 778 993 
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Im Vergleich zu 2024 ist ein allgemeiner Anstieg der 

Ernten zu verzeichnen, mit +57 kg/ha für Zaï ( etwa 5 

% mehr) und +214 kg/ha (etwa 27 % mehr) für die 

traditionelle Methode. Der Ertrag des Zaï übertrifft 

den der traditionellen Technik um etwa 19 %. 

Hinsichtlich der Extremwerte in der Produktion ist 

festzustellen, dass bei der Zaï-Technik der höchste 

Ertrag 2 600 kg/ha und der niedrigste 520 kg/ ha 

beträgt, während bei den Anwendern des 

traditionellen Systems der höchste Ertrag 2 700 

kg/ha und der niedrigs te 400 kg/ha beträgt.  
 

Diese Ergebnisse rechtfertigen einmal mehr die 

Notwendigkeit für das Betreuungsteam der Farm, die Schulungen zu Zaï und zu Techniken der 

nachhaltigen Landwirtschaft für die landwirtschaftlichen 

Familien fortzusetzen. 

Wir stellen jedoch seit mindestens drei Jahren einen 

allmählichen Wandel bei den angebauten Kulturen fest, 

insbesondere beim Maisanbau auf den Buschfeldern, 

besonders in den Bocage-Perimetern. Dank der Zaï-Technik 

wenden sich die Landwirte nach und nach di esem Anbau 

zu, der üblicherweise auf den Hoffeldern in der Nähe der 

Gehöfte betrieben wird.  

 

Der Vergleich der Erträge in den Bocage-Perimetern und außerhalb der Bocage-Perimeter ergibt 

folgende Ergebnisse: 

Produktionstechnik  Standort  
Erträge 
(Kg/ha)  

2025 

Erträge 
(Kg/ha) 
2024 

Zaï 

Bocage-Umfang  1 034 1 125 

Außerhalb des 
Bocage-Umfangs 

1 356 1 183 

Traditionell  

Bocage-Umfang  848 657 

Außerhalb des 
Bocage-Umfangs 

1 046 872 

 

Es zeigt sich, dass in diesem Jahr die Erträge der außerhalb der Bocage-Perimeter angewandten 

Techniken höher sind als jene innerhalb der Bocage-Perimeter.  

Zur Erinnerung: Der Bocage-Umfang bleibt zwar ein Rahmen, der eine nachhaltig produktive 

Landwirtschaft ermöglicht, er kann jedoch nicht von vornherein gute Ernten garantieren, wenn seitens 

des Landwirts keine entsprechende Vorarbeit geleistet wird. Da die  Böden im Allgemeinen 

nährstoffarm sind, müssen zwingend gute landwirtschaftliche Techniken angewandt werden, um den 

Prozess der Bodenverbesserung einzuleiten, der viel Zeit und Mühe erfordert. Mit der Zeit trägt die 
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wieder aufkommende Vegetation jedoch zur Bodenfruchtbarkeit bei, was die Erträge deutlich 

verbessern wird. 

Die nachstehende Grafik zeigt die Entwicklung der Erträge der verschiedenen angewandten 

Techniken von 2008 bis 2025: 

Vergleichende Entwicklung der Erträge:  

 
Mit Ausnahme der Jahre 2017 und 2021 zeigt sich, dass die Erträge der Versuchsfelder über den 

gesamten Zeitraum von 20 Jahren die höchsten sind. Die Zaï-Technik blieb im Vergleich zur 

traditionellen Praxis während des gesamten Zeitraums die produktivste, w ie die Kurven der 

Durchschnittswerte belegen.  

Es ist hervorzuheben, dass die Wiederherstellung degradierter Flächen ein langwieriger Prozess ist, 

bei dem der Boden der Grundpfeiler jeder 

regenabhängigen Landwirtschaft bleibt. Seine 

zentrale Bedeutung erfordert fortwährende 

Aufmerksamkeit, die eine nachhaltige 

Nährstoffversorgung mit aktivem Schutz 

durch dauerhafte 

Bewirtschaftungsmaßnahmen verbindet , 

darunter der Bocage-Umfang, der es 

ermºglicht, einen ăNull-Abflussò zu erreichen.  

Dies ist die zentrale Botschaft, die wir den 

Landwirten vermitteln: Ein Bewusstsein für den Vorrang des Bodens ist unverzichtbar. Dies kommt 

in der Einführung bewährter Praktiken zum Ausdruck ð wie der Zaï-Technik, der systematischen 
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Ausbringung von Kompost, der Integration von Bäumen in die Felder sowie der Fruchtfolge 

einschließlich der rationellen Weidewirtschaft ð, die in ihrem Zusammenwirken den Boden 

schrittweise in ein regeneriertes und dauerhaft produktives Gut verwandeln.  

Letztlich geht es weniger darum, den Boden lediglich zu nutzen, als ihn als lebendiges Ökosystem zu 

achten, dessen Erhaltung die Dauerhaftigkeit unserer Landwirtschaft und darüber hinaus unserer 

ländlichen Gemeinschaften bedingt. 

7. Exzellenz-Erhebungen unter den Landwirten der Bocage-Perimeter 

Die Exzellenzprämien wurden eingeführt, um unter den 

Landwirten einen gesunden Anreiz für die bessere 

Bewirtschaftung ihrer Felder in den Bocage-Perimetern 

zu schaffen. Wir hoffen, dass diese auf diese Weise 

schrittweise sämtliche Praktiken einer guten 

Feldbewirtschaftung im Bocage integrieren können 

(Fruchtfolge, rationelle Weidewirtschaft, Pflanzung und 

Pflege von Hecken und Bäumen entlang der Feldachsen, Zaï 

usw.), und zwar durch Anreizprämien in Form von 

Kompost, Naturphosphat, Werkzeugen für die 

Feldarbeit und Bäumen. Dies ist eine Gelegenheit für die 

Erheber/Animateure, sich direkt mit den Landwirten über Möglichkeiten zur Verbesserung der 

Nutzung ihrer Felder auszutauschen.  

Zu den Bewertungskriterien zählt unter anderem der Zustand der Diguetten; die Rodung von 

Wurzelstöcken/die Entsteinung des Feldes; das Vorhandensein von Lebendhecken; das Ausbleiben 

des kontrollierten Abbrennens (landwirtschaftliche Praxis, die darin besteht, ădie ein Gelªnde bedeckenden 

Grªser und Strªucher zu entfernen, sie zu verbrennen und die Asche zu verstreuenò); die Pflanzung von 

Bäumen entlang der Feldachsen und an den Rändern der banka (Versickerungsmulde für überschüssiges 

Wasser); der Einsatz des Bodenlockerers, um das Ausheben 

der Zaï-Gruben zu erleichtern und die Wasserinfiltration zu 

erhöhen; die Anwendung der Zaï -Technik; die Fruchtfolge; 

der Zustand der Brache; das Fehlen chemischer 

Betriebsmittel. Eine Gesamtnote wird für alle Landwirte 

vergeben, wobei die Bewirtschaftung der 

gemeinschaftlichen Güter des Bocage-Umfangs 

berücksichtigt wird ( Einzäunung, interne Wege, 

Feuerschneisen, Dynamik des Vorstands der Landvereinigung). 

Wie üblich wurde vor dem Einsatz der Erheber in den 

Bocage-Perimetern eine Abstimmungssitzung organisiert. Sie dient dazu, das Verständnis der 

verschiedenen Bewertungskriterien bei jedem Erheber zu vereinheitlichen.  
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Die Erhebungen betrafen in diesem Jahr 274 Haushalte, die sich gemäß der folgenden Tabelle wie folgt 

verteilen: 

Bocage-
Perimeter  

Anzahl der Mitglieder 
der Landvereinigung  

Anzahl der befragten 
Landwirte  

Konkoos-raogo 56 124 

Pasgo 22 40 

Boangb-wéogo 48 60 

Tankouri  23 40 

Zemstaaba 4 6 

Kankamsin 4 4 

Gesamt 157 274 

 Die Tabelle zeigt, dass die Zahl der befragten Landwirte höher ist als die der Losinhaber (Mitglieder 

der Landvereinigung). Dies erklärt sich dadurch, dass diese Eigentümer Parzellen an andere Personen 

zur Bewirtschaftung verleihen. Die Erhebungen wurden insgesamt auf 354 Feldern durchgeführt.  

8. Organisation der Ruralies 

Die 24. Ausgabe der Ruralies fand am 22. November auf dem Festplatz des neuen Marktes von Guiè 

statt. Zur Erinnerung: Diese Veranstaltung hat in erster Linie zum Ziel, das Leben im ländlichen Raum 

zu fördern, in dem mindestens 75 % der burkinischen 

Bevölkerung leben. 

Zu diesem Zweck wird ein besonderer Schwerpunkt auf die 

Förderung der Kultur gelegt, und zwar durch Auftritte 

traditioneller Gesangs- und Tanzgruppen, die Ausstellung 

landwirtschaftlicher Erzeugnisse von den Feldern sowie 

deren Verarbeitung. Das diesjährige Thema lautete: 

«Organisieren wir unsere Haushalte besser, um unsere 

landwirtschaftlichen Tätigkeiten erfolgreich umzusetzen ». 

Dieses Thema geht auf die Feststellung zurück, dass für eine erfolgreiche landwirtschaftliche 

Kampagne die Anwendung guter Produktionstechniken eine notwendige, aber nicht hinreichende 

Bedingung ist. Darüber hinaus bedarf es einer guten Organisation innerh alb des Haushalts, damit die 

Rollen der einzelnen Mitglieder klar definiert sind und sich gegenseitig ergänzen. Tatsächlich gibt es 

heutzutage viele Haushalte, in denen es schwierig ist, die Feldarbeiten von einer Anbausaison zur 

nächsten erfolgreich zu bewältigen. Meist stellt man fest, dass es innerhalb dieser Haushalte vor allem 

an Zusammenhalt in der Organisation der Mitglieder fehlt, was den reibungslosen Ablauf der 

Tätigkeiten während der gesamten Saison erschwert. 

Das Thema dieses Jahres ist insofern recht komplex, als jeder Haushalt seine eigenen Gegebenheiten 

hat. Daher gibt es nicht wirklich eine universelle Formel, die auf alle anwendbar wäre; sicher ist jedoch, 

dass das Prinzip einer guten Organisation des Haushalts für alle gilt.  

Die Theateraufführung der Lernenden der Bocage-Schule ermöglichte es, einige Aspekte dieses 

Themas aufzugreifen, das 2026 im Rahmen der Begleit- und Sensibilisierungsarbeit bei den 

Landwirten weiter vertieft wird.  
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Bezüglich des Zaï-Wettbewerbs haben wir auch in diesem Jahr vier Kandidaten verzeichnet. Zur 

Erinnerung: Diese Kandidaten werden von den Dörfern über die Quartiersvorsteher und das CVD 

(Comité Villageois de Développement) vorausgewählt; diese übermitteln ihre Personalien an die Farm. Die 

Jury, die grundsätzlich aus Personen besteht, die nicht der Pilotfarm angehören, bewertet die 

verschiedenen Felder anhand vordefinierter Kriterien und vergibt entsprechende Noten. Diese J ury 

setzt sich aus drei Personen aus den staatlichen Diensten auf Departementsebene zusammen (2 aus 

dem Landwirtschaftsdienst und 1 aus dem Umweltbereich). Es ist darauf hinzuweisen, dass der Gewinner 

des Zaï-Wettbewerbs erst nach fünf Jahren erneut am Wettbewerb teilnehmen kann. 

Die folgende Tabelle zeigt die Rangliste der Kandidaten des Wettbewerbs: 

Rang Kandidat  
Gesc
hlec
ht  

Dorf  Erhaltener Preis  

1. Harouna SORE  M Guiè Eine Färse (aus der Herde der Farm) 

2. Idrissa KIEMTORE  M Kouila  
Landwirtschaftliche Geräte ( 1 Schubkarre, 2 
Schaufeln, 2 Hacken) 

3.  Rimassom OUEDRAOGO M Souka 
Landwirtschaftliche Geräte ( 1 Schubkarre, 2 
Schaufeln, 2 Hacken) 

4. Lallé Pierre OUEDRAOGO  Herr  Douré 
Landwirtschaftliche Geräte ( 1 Schubkarre, 2 
Schaufeln, 2 Hacken) 

 
Wie aus der obigen Tabelle hervorgeht, stammt der Gewinner des 
Wettbewerbs aus dem Dorf Guiè, Herr Harouna SORE (Foto 
nebenstehend). Er erhielt eine Färse aus der Herde der Farm. 
 
 
Der Preis für die beste 
Bauernfamilie der Bocage-
Perimeter wurde an die 
Familie von Herrn Jean-
Pierre OUEDRAOGO aus 
dem Bocage-Umfang von 
Tankouri im Dorf Guiè 
verliehen. Er erhielt im 
Namen seiner Familie 

ebenfalls eine Färse aus der Herde der Farm.  
 
Der beste Bocage-Umfang war der von Tankouri ( 1998 
angelegt). Er erzielte bei den im August 
durchgeführten Exzellenzerhebungen die höchste 
Punktzahl.  
Alle Landwirte erhalten im Jahr 2026 zwischen Januar 
und April einen Einsatz des Bodenlockerers auf einem 
ihrer Felder zu einem Festpreis von 5 000 Fcfa, sofern 
dieses ordnungsgemäß geräumt ist (insbesondere 
Entstockung) und mit dem Traktor erreicht werden 

kann (interne Wege geräumt). 










































